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Auf unsere Nachwuchs-Fußballer!

Die erfrischende Sportinitiative 
 von Bad Brambacher!

Woche für Woche 20 Liter Siegprämie für die torfreudigs-
ten A- und B- Jugendmannschaften. Und zum Abschluss 
der Saison 2012/2013 spendiert Bad Brambacher allen 
A- und B-Aufsteigern einen ex     klu  siven Mannschafts-
Trikotsatz.

Ob Freizeit, Schule oder Verein:

Mineralwasser, Sport und Gesundheit 
sind immer ein tolles Team!

Engagement in der Region ... 
... das ist der Sinn des Spon-
soring für Bad Brambacher. 
Mit dem Herzen beim Vereins-
Nachwuchs, bleibt Bad Bram-
bacher beim Heimatsport im-
mer am Ball. Denn Wasser, 
Sport und Gesundheit sind ein 
tolles Team! Wie im Rahmen 
der Initiative „Auf unsere Fuß-
baller“, spielt Bad Brambacher 
mit Trikotspenden und bestem 
Mineralwasser im Jugendbe-
reich des lokalen Breitensports 
mit – damit auch die „Kleinen“ 
ganz groß rauskommen!

Richtiges Trinken ist ein Muss.
Wer sich bewegt, verliert Flüs-
sigkeit. Um dem Leistungsver-
lust entgegenzuwirken, müs-
sen Sportler viel trinken. 
Reichen unter „normalen Um-
ständen“ 1,5 bis 2 Liter/Tag, 
steigt der Flüssigkeitsbedarf 
bei besonderen Belastungen, 
wie beim Sport, schnell auf 
3 Liter und mehr an. 

Die idealen Sportgetränke. 
Natürliches Mineralwasser, 
Schorlen aus natürlichem Mi-
neralwasser, Fruchtsäfte oder 
bspw. „Bad Brambacher Vita-
Mineral Sport“ versorgen den 
Körper mit wichtigen Minera-
lien und Spurenelementen.

Ausgewogen und harmonisch
Die sechs leckeren Geschmacks-
richtungen von Vita-Mineral: 

 • Vita-Mineral Balance
 • Vita-Mineral Sport
 • Vita-Mineral Aktiv
 • Vita-Mineral Holunder
 • Vita-Mineral Tropic 
 • Vita-Mineral Apfel-Zitrone

Angereichert mit dem besonde-
ren „plus“ an wertvollen Mine-
ralstoffen und Vitaminen sind 
sie ideale Durstlöscher für alle 
Aktiven. 

Probieren Sie die erfrischenden 
Bad Brambacher-Durstlöscher!

Aktionszeitraum:

Rückrunde der Fußballsaison

2012/2013 ab März 2013.

Detaillierte Infos unter 

www.bad-brambacher.de

Wassersportler-Bus
im Regen getauft
KSV Flöha und Stadtwerke Annaberg-Buchholz 

besiegeln Zusammenarbeit

Annaberg-Buchholz/ Flöha. Un-
ter dem Motto ‚Nähe tut gut‘ wer-
den ab sofort der Kanusportverein
1928 Flöha e.V. und die Stadt-
werke Annaberg-Buchholz ge-
meinsame Wege gehen. Die lang-
fristige regionale Vereinsförde-
rung des Annaberger Energiever-
sorgers steht nun nicht mehr nur
auf dem Papier, sondern wird seit
Anfang Mai auch im neu gestal-
teten Vereinsbus der Wasser-
sportler aus Flöha-Plaue sichtbar.
„Mit den Annaberg-Buchholzer
Stadtwerken hat der Verein einen
zuverlässigen und kompetenten

Partner gefunden, welcher die Ar-
beit des KSV Flöha im Nach-
wuchs- und Breitensport zu wür-
digen versteht und dies auch für
sein regionales Werbekonzept
nutzen wird“, so der Vereinsvor-
sitzende Christian Rößler.
Der u.a. mit Weltmeisterin Anne
Knorr (2011 in Szeged) designte
Bus ist eine von mehreren Über-
raschungen, für welche sich der
Vereinsvorstand zum 85. jährigen
Vereinsjubiläum für seine Mit-
glieder stark gemacht hat. Mehr
wollte der Vorsitzende dazu noch
nicht verraten. mp

Offizielle Busübergabe in Annaberg-Buchholz: Vertriebsmitarbeiterin Sindy
Gerber bei der Fahrzeugübergabe an Christian Rößler vor dem Firmengebäude
der Stadtwerke. Die Bustaufe fand natürlich im Regen statt, so wie es sich
für Wassersportler gehört. Foto: Stadtwerke Päßler

Bingecup 2013
Erzgebirgsmeister im Spezialspringen und der Nordischen Kombination gesucht 

Geyer. Am 8. Juni findet der Bin-
gecup 2013 im Spezialspringen
und der Nordischen Kombination
an der „Hans-Lippmann-Wett-
kampfstätte“ im Greifenbachtal
in Geyer statt. Gleichzeitig werden

die Erzgebirgsmeister der Som-
mersaison  in beiden Disziplinen
an diesem Samstag gesucht. Los
geht es schon um 9 Uhr mit dem
kleinsten Schanzenadlern der Al-
tersklasse 7 und jünger auf der 4

m Schanze, anschließend finden
dann die Springen von den 3
Schülerschanzen (K9, K15 und
K25) statt. gegen 11.30 Uhr star-
ten die Springer ab der AK12 von
der Max-Liesche-Schanze, bevor

dann gegen 13.30 Uhr der NK-
Crosslauf an den Schanzen statt-
findet. 
Im Anschluss daran finden die
Siegerehrungen der einzelnen
Disziplinen statt. ja

Neuer Sponsor im Sattel
Haiko Gellner überrascht Nachwuchsradsportler mit nagelneuen Trainingsanzüge

Venusberg. Anlässlich der tradi-
tionellen Radwanderung des RSV
54 Venusberg gab es kürzlich für
die jungen Radsportler des Verei-
nes einen weiteren Grund zur
Freude. Der Niederlassungsleiter
der Fielmann AG und Co. KG in
Annaberg-Buchholz, Haiko Gell-
ner, nutzte die Veranstaltung, um
den jungen Radsportlern für ihre
hervorragenden Leistungen im
letzten Jahr seine Anerken-
nung auszusprechen und insge-
samt 25 schmucke Trainingsan-

züge zu überreichen. „Für uns ist
es extrem wichtig, Sponsoren an
unserer Seite zu haben, die uns
die Treue halten. Besonders freut
es uns natürlich, mit der Fiel-
mann-Niederlassung Annaberg-
Buchholz einen neuen Partner ge-
funden zu haben, der unsere
Nachwuchsarbeit unterstützt“, so
Klaus Fischer. Der Vorsitzende des
RSV 54 weiter: „Wir möchten uns
auf diesem Wege recht herzlich für
die großzügige Unterstützung be-
danken.“

Der Venusberger Radsportverein
zählt 130 Mitglider, davon 20 Ak-
tive, die an Wettkämpfen teilneh-
men. Den größten Erfolg im letz-
ten Jahr feierte der Verein zur
Deutschen Meisterschaft im 
Juniorenbereich durch Florian
Kretschy. Der heute 18-Jährige ge-
wann im Omnium-Fahren auf der
Bahn die DM-Medaille. Zudem
wurde der RSV 54 Venusberg 2012
zum dritten Mal in Folge zum be-
sten Sächsischen Nachwuchsver-
ein gewählt. red/ ak

Der Niederlassungsleiter der Fielmann AG Annaberg Haiko Gellner (re.) übergibt dem Vorsitzenden des RSV 54 Klaus
Fischer symbolisch die gesponserten neuen Trainingsanzüge. Foto: Verein

Bezwingen sie den „Berg aus Eisen“?
Sieben erzgebirgische Enduropiloten starten beim RedBull Erzbergrodeo 

Einige Erzgebirger bestreiten an
diesem Wochenende das größte
Ein-Tages-Extremenduro der Welt.
In der Österreichischen Steier-
mark werden sie versuchen den
„Berg aus Eisen“ zu bezwingen.
Das Erzbergrodeo zählt zu den
schwersten Extremenduro-Wett-
kämpfen, so haben im letzten Jahr
nur sieben Fahrer der 500 Starter
im „RedBull HareScramble“ das
Ziel erreicht.
Sieben Fahrer aus der Erzgebirgs-

region wollen dies nun 2013 ver-
suchen. Als Neulinge versuchen
sich außerdem Nick Emmrich
(Borstendorf) und der Wiesaer
Marcel Teucher. Während Teucher
Oktober 2012 schon den Gipfel
des Sea to Sky erreicht hat, ist es
für Emmrich das erste Rennen der
Extremenduro-Kategorie.
Marcel Teucher geht dabei sehr
zuversichtlich ins Rennen: „Ich
habe die letzten Tage noch ein-
mal kräftig trainiert, unter ande-

rem auch in Meltewitz, wo eben-
falls jährlich ein Extremenduro
stattfindet. Dennoch weiß ich,
dass es nicht leicht wird.“
Im Hauptrennen am Sonntag,
welches auch live ab 11 Uhr auf
ServusTV übertragen wird, geht
es ins extreme Gelände, wo nur
die besten bestehen. Schwere Auf-
fahrten wechseln sich mit langen
Steinfeldern über eine Länge von
bis zu einem Kilometer ab. red

Marcel Teucher
aus Wiesa hat für
das Erzbergrodeo
in der österreichi-
schen Steiermark
hart trainiert.
Dementsprechend
zuversichtlich gibt
sich der Enduro-
Pilot. Außer ihm
starten noch sechs
weitere Erzgebir-
ger beim größte
Ein-Tages-Extre-
menduro der
Welt. 

Foto: 
Denis Günther

Laufen „füreinander“
Benefizlauf in luftigen Höhen am 7. Juni 2013

Kurort Oberwiesenthal. Bei
vielen ist der Benefizlauf 2012
noch allgegenwärtig, die über-
wältigenden Begegnungen mit
den Läufern und Gästen in
guter Erinnerung. Die Anstren-
gungen der Läufer und die vie-
len Spender trugen im letzten
Jahr zu einem überwältigenden
finanziellen Ergebnis bei.  Da-
durch war es möglich, nicht nur
die psychotherapeutischen Be-
gleitungen der kleinen Patien-
ten auf der Kinderkrebsstation
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin Chemnitz, son-
dern zusätzlich medizintechni-
sche Ausstattungen zu finan-
zieren. „Wir hoffen 2013 erneut
auf die Unterstützung und auf

eine große Läuferschar“, so die
Veranstalter. „Unser Benefizlauf
ist nicht vordergründig ein
Wettkampf, eher steht bei der
Veranstaltung für die ganze Fa-
milie das ‘Füreinander’ im Mit-
telpunkt.“ Am 7.6. ab 15.30 Uhr
ist die Freilichtbühne für alle
Gäste geöffnet. Die Startklappe
für den Lauf wird Schirmherr
Jens Weißflog betätigen. Läu-
fer, Walker, Nordic Walker und
Spaziergänger können sich ab
16.30 Uhr auf die 1,4 km lange
Strecke begeben. Alle Teilneh-
mer unterstützen unmittelbar
die krebskranken und schwerst-
kranken Kinder sowie deren Fa-
milien der Erzgebirgsregion. red
Foto: privat

Was finden Sie an unserer
Gesellschaft gut und was
schlecht?
Gut finde ich, dass man sich
entfalten kann und sich ent-
wickeln. 
Schlecht finde ich, dass nicht
alle die gleichen Chancen ha-
ben, die Bürokratie und die
Verschwendung von unseren
Steuergeldern.

Woran glauben Sie?
Ich glaube daran, dass das Le-
ben wie ein Bumerang ist. Was
man aussendet, kommt
zurück.

Welche drei Bücher würden
Sie unseren Lesern ans Herz
legen?
Drei spezielle Bücher sind
schwierig. Ich lese gern Bücher
mit geschichtlichem Hinter-
grund. Gut finde ich Geo Epo-
che – das Magazin für Ge-
schichte.
Das letzte Buch, was ich gele-
sen habe, war „Der Schatten
des Windes“ von Carlos Ruiz
Zafon, war spannend.

Welche Musik hören Sie im
Auto?
Alles von A, wie Adamo bis Z
wie Led Zeppelin.
Höre aber auch gern bei länge-
ren Fahrten Hörbücher oder
mdr-info.

Welches Auto würden sie gern
einmal fahren?
Das ist mir egal. Ich fahre Opel
Zafira, ein gutes und praktisches
Auto.

Wann war Ihr letzter
Konzertbesuch und wel-
cher war es?
Letztes Jahr-Unheilig in
Dresden

Für welchen (unvernünf-
tigen) Wunsch würden
Sie viel Geld ausgeben?
Rolling Stones bei mei-
ner Geburtstagsfeier

Was ist Ihre Lieblings-
speise?
Roulade mit Rotkraut,
egal mit Kartoffeln oder
Klößen

Mit wem würden Sie gern tau-
schen?
Mit niemand! Eine Zeitreise in
die Vergangenheit wäre span-
nend.

Wo waren Sie zuletzt im Urlaub
und was ist Ihr Lieblingsland?
Ibiza, Spanien und Ostsee

Was sehen Sie sich im Fernse-
hen an?
Doku über Geschichte und

Handball auf Sport 1, Tatort
Sonntagabend ist Pflicht

Wobei zappen Sie immer weg?
Bei vielen Sendungen! Es gibt
leider viel zu viel Quatsch im TV.

Wann und in welchem Film
waren Sie zuletzt im Kino?
Ich denke im Januar- 96 Hours-
Taken 2

Wann waren Sie zuletzt in der
Oper/im Theater? Was wurde
gegeben?
Im Januar Nabucco in Chem-
nitz, war richtig gut.

Vervollständigen Sie diesen
Satz: Wenn ich die Macht dazu
hätte, würde ich...
Alles etwas gerechter verteilen
und mehr für Kinder tun.

Verraten Sie uns Ihr Lieblings-
zitat?
Ich liebe Zitate! Zurzeit finde
ich dieses gut: Wenn du am
Abgrund stehst, dann versu-
che zu fliegen und nicht zu fal-
len.

Heute: Rüdiger Jurke, Manager des EHV Aue


